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Anwendertest

Berlin, 24.10.2022 (pkl). Falls Sie insbesondere im Raum Berlin/Potsdam 
schon mal ein Blutbild beauftragt haben, ist es gut möglich, dass dieses in 
den IMD Laboren erstellt wurde. In diesem Fall war Ihre Probe dann sogar 
Telematik-gestützt unterwegs. Seit 2020 setzen die humanmedizinischen La-
bore in Berlin auf den Telematik-Anbieter Moving Intelligence (damals noch 
PLT GmbH). Im Interview erzählt Marcel Sych, Logistikleiter der IMD La-
bore, wie man zu Moving Intelligence fand und welche Erfahrungen bei der 
Digitalisierung dieser anspruchsvollen Transporte gemacht wurden. 

Als Marcel Sych bei den IMD Labo-
ren als Logistikleiter startete, fan-
den die Transporte noch analog 
statt. Es gab also papierhafte Tou-
renpläne und eine grobe händische 
Dokumentation der Fahrten. Zu-
vor arbeitete Sych in der Krank-
haus-Logistik eines großen Klini-
ken-Verbunds und nutzte dort eine 
Inhouse-Lösung für das Logistik-
Management. Ihm waren die Vor-
teile von Telematik also bestens be-
kannt und diese wollte er auch bei 
den IMD Laboren wirken lassen. Als 

er nach einem geeigneten Anbie-
ter recherchierte, erhielt er mehre-
re Angebote. „Diese waren häufig 
mit hohen Implementierungskos-
ten verbunden“, sagt Marcel Sych. 
Die gewünschten Funktionen wä-
ren für verschiedene Anbieter kein 
Problem gewesen, die Investition je-
doch sehr hoch. Von Seiten der An-
bieter wurde argumentiert, dass die 
Kosten zwar hoch erscheinen wür-
den, jedoch nur ein Bruchteil der 
Einsparungen seien, die man gene-
rieren könnte.

Unter den Unternehmen, mit de-
nen er Kontakt hatte, war auch die 
damals noch als PLT GmbH firmie-
rende Moving Intelligence GmbH. 
Diese hatte in gewisser Weise be-
reits einen Fuß in der Tür, da Mo-
ving Intelligence bereits seit 2016 
beim Rostocker Standort der IMD-
Labore zum Einsatz kam. 2019 trat 
man dann in Kontakt und übergab 
Geräte und Apps zum Testen.

Transparenz wiegt schwerer als 
Einsparpotenzial
Moving Intelligence bot weitge-
hend standardisier te Lösungen 
zu einer monatlichen Nutzungs-
gebühr - Software-as-a-Service 
also. Bezüglich der Weiterentwick-
lungswünsche von Kunden hatte 
Moving Intelligence eine eigene He-
rangehensweise. So wurden Ent-
wicklungsanforderungen nicht di-

rekt umgesetzt und dafür dann 
die notwendigen Stunden berech-
net. Vielmehr nahm man die Ideen 
sofort auf und prüfte mit weite-
ren Kund:innen, inwieweit die ge-
wünschten Funktionen auch ih-
nen helfen könnten. Sofern hier ein 
Mehrwert vorlag, der die Lösung 
von Moving Intelligence als Gan-
zes voranbrachte, wurde es umge-
setzt. Für Marcel Sych wirkte dieser 
Ansatz damals nicht ganz optimal, 
da er seine Lösung schnell gemäß 
seinen Wünschen haben wollte. Er 
hatte jedoch auch den Eindruck, 
dass die von ihm gewünschte Lö-
sung auch sonst noch nicht auf dem 
Markt verfügbar war. Eine entspre-
chende Neuentwicklung erschien 
ihm also ohnehin als notwendig. Ein 
Grund jedoch, das Thema vorerst 
wieder auf Eis zu legen. 

Im Jahr 2020 wurde das Vorhaben 
aber wieder aktuell und nach kur-
zem Austausch mit Moving Intelli-
gence stellte Sych fest, dass in der 
Zwischenzeit und im Rahmen der 
stetigen Systemoptimierung bereits 
Funktionen umgesetzt waren, die 
er sich zuvor bereits wünschte.  So 
wurde die Telematik-Lösung Track-
Pilot beispielsweise um eine Tem-
peraturüberwachung erweitert . 
Hier ging Sych bislang davon aus, 
er müsse dies mit zwei separaten 
Lösungen umsetzen – für Auftrags-
management und Temperaturüber-
wachung. Nun jedoch bot sich die 
Gelegenheit, „zwei Fliegen mit ei-
ner Klappe zu schlagen“, erinnert 
sich der Logistikleiter. Zu diesem 
Zeitpunkt beschäftigte er sich dann 
ausführlicher mit TrackPilot und er-
kannte weitere Features, die den 
IMD-Laboren zuspielen würden, 
so zum Beispiel individuell definier-
bare Auftragsstatus. Zwar gab es 
noch immer Wünsche darüber hi-
naus, aber eben keine „Showstop-
per“ mehr. Ergo führten die IMD 
Labore im selben Jahr TrackPilot für 
den Raum Berlin/Potsdam ein.

Auftragssteuerung via App
Die Fahrer-App von Moving Intel-
ligence ist ein zentraler Bestandteil 
von TrackPilot. Über die TrackPilot-
Anwendung erhalten die Fahrer:in-
nen die Aufträge und werden ent-
sprechend navigiert, sofern nötig. 
Ebenfalls erfolgt darüber die Auf-
tragsdokumentation, die sich bei 
Bedarf auch mit Fotos ergänzen 
lässt. IMD nutzt Fotos beispielswei-
se zur Dokumentation, falls Pra-

xen unerwartet geschlossen sind. 
Bei Ablieferungen und Abholungen 
lassen sich verschiedene Status hin-
terlegen und beispielsweise auch 
Barcodes scannen. Für Sych ist das 
zwar nicht erforderlich, jedoch hät-
te er die Möglichkeit, das System 
entsprechend zu individualisieren. 

Temperaturüberwachung über 
OBD-Slot
Absolut entscheidend bei medizini-
schen Transporten ist die Überwa-
chung der Temperatur. Blutproben 

müssen gekühlt werden und sich 
dabei in einem spezifischen Rah-
men bewegen. Die Erfassung er-
folgt über Sensoren, die von Moving 
Intelligence zur Verfügung gestellt 
werden. Diese übertragen die Da-
ten aus den mobilen Kühlboxen an 
den OBD-Dongle von Moving In-
telligence im Fahrzeug, sobald die-
se nach Abholung in Bluetooth-
Reichweite sind. Kleiner Nachteil: 
Die Temperatur-Daten, die außer-
halb der Bluetooth-Reichweite er-
fasst werden, werden nicht nach-
getragen, sobald die Verbindung mit 
dem Dongle hergestellt wird. Für 
Marcel Sych ist dies zwar akzepta-
bel, er würde es jedoch begrüßen, 
wenn man hier zukünftig nachbes-
sern könnte. Die Temperaturüber-
wachung erfolgt dann in einem ex-
akt gesetzten Rahmen und erlaubt 
zudem Warnmeldungen an hinter-
legte Mail-Adressen, sobald dieser 
Rahmen verlassen wird. Wann ge-
nau diese erfolgen sollen, lässt sich 
ebenfalls individuell im webbasier-
ten System von Moving Intelligen-
ce hinterlegen.

TrackPilot ist das zentrale System
Bei den IMD Laboren im Raum Ber-
lin/Potsdam ist TrackPilot das pri-
märe System. Sämtliche Aufträge 
werden über TrackPilot erfasst, dis-
poniert und abgearbeitet. Pro Tag 

sind das ca. 1.200 geplante Fahr-
ten und zusätzlich noch ungefähr 
25% an Aufträgen, die spontan pro 
Tag hinzukommen. Wie diese zu-
sätzlichen Aufträge am besten ver-
teilt werden, entscheidet sich beim 
IMD anhand der bestehenden Rou-
ten als auch der GPS-Daten, die 
durch TrackPilot immer in Echtzeit 
vorliegen.

Support und Weiterentwicklung
Beim Service- und Support-Ver-
halten hat Marcel Sych nichts zu 
beanstanden. Feedback oder Feh-
lermeldungen erfolgen über einen 
Ticketsystem und werden dor t 
schnell bearbeitet, lobt Sych. Zu-
dem hat er auch einen persönlichen 
Ansprechpartner bei Moving Intel-
ligence, mit dem regelmäßig Ge-
spräche darüber stattfinden, wie 

das System weiterentwickelt wer-
den könnte.

Eine der Funktionen, die sich Sych 
für die Zukunft wünscht und die 
sich laut Moving Intelligence auch 
bereits in Entwicklung befindet, ist 
eine Ankunftsübersicht über alle 
aktuellen Fahrten. Hier soll dann 
ersichtlich sein, welche Fahrzeuge 
draußen sind, wann sie laut Plan an-
kommen müssten und wie die tat-
sächliche, aktuelle ETA-Berechnung 
aussieht. Damit könnten dann auch 
die Labormitarbeiter:innen besser 
planen.  Auch eine automatische 
Verknüpfung der Temperatur- mit 
den Tourenreports wünscht sich 
Sych. Aktuell müssen die Kühlket-
tendaten noch manuell über die 
Tourendaten gelegt werden, um zu 
schauen, bei welchem Teil der Tour 
etwaige Abweichungen auftraten.

IMD Labore digitalisieren Blutproben-Logistik

Medizinische Transporte zuverlässig vernetzt 
Moving Intelligence ermöglicht Echtzeit-Auftragsmanagement und die Überwachung der Kühlkette 
bei den Blutproben-Transporten der IMD Labore im Raum Berlin/Potsdam.

Über 70 Fahrzeuge sind für die IMD Labore in Berlin/Potsdam unterwegs.� Bild: IMD Labore

Fazit
Die Einführung von TrackPilot führte bei den IMD Laboren nicht nur 
zu mehr Transparenz im Tagesgeschäft, sondern konnte anhand kla-
rer Funktionalität und Rollenverteilungen nicht nur die Mitarbeiter 
überzeugen, sondern auch Zustimmung vom Betriebsrat erhalten. 
„Ich denke, Moving Intelligence bietet ein System, mit dem viele Kun-
den ihre Prozesse individuell gestalten können. Der Weg, den wir mit 
ihnen eingegangen sind, hat sich für uns gelohnt und wir haben eine 
solide Basis geschaffen. Nun geht es nur noch darum, wie wir uns ge-
meinsam kontinuierlich noch weiter verbessern können“, resümiert 
Marcel Sych zufrieden.
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Anforderungsprofil: 
Bei den IMD Laboren suchte man eine Telematik-Lösung, die nicht nur Po-
sitionsdaten der Flotte erfasst, sondern auch das Auftragsmanagement er-
möglicht. Weiterhin musste die Temperatur-Überwachung der Blutproben-
Transporte digitalisiert werden.


